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Übersicht 3 

A u ß e n h a n d e l s p r e i s e Ö s t e r r e i c h s u n d d e r B R D n a c h R e g i o n e n 

Österreich BRD 

1985 1986 1985 1985 1986 1985 

Veränderung gegen das Vorjahr in % Gewichte in k Veränderung gegen das Vorjahr in % Gewich te in % 

Exportpreise 

EG + 2 4 ' ) - 3 3 53.5') + 3 2') - 3 7') 47 4 ' ) 

EFTA Industr iestaaten in Übersee 2 ) + 4 2 — 2 3 3 4 7 

EFTA + 4 6 + 0 8 1 6 5 

OPEC + 2 7 - 1 6 6 0 + 5 2 - 5 1 A 7 

Andere Entwicklungsländer + 5 6 — 3 2 7 7 

Oststaaten 3 ) - 3,3 + 0,1 11,1 + 2,7 - 5,6 5,2 

Insgesamt + 3.5 - 3 5 100 0 + 3 9 - 3,3 100 0 

Importpreise 

EG + 4 3 ' ) — 1 5 60 7') + 3 0') - 12 7') 48 6') 

EFTA Industr iestaaten in Übersee 2 ) + 3 1 - 1 0 7 30 2 

EFTA + 6 7 - 4.3 10 9 

OPEC . + 1 8 - 56 0 4 6 + 0 2 - 54 4 5 8 

Andere Entwicklungsländer + 0 0 - 1 9 0 9.6 

Oststaaten 3 ) + 6,4 - 28,0 10,7 + 3,6 - 27,1 5,7 

Insgesamt + 3 2 - 8 9 100 0 + 2 6 - 1 6 0 100 0 

Terms of Trade 

EG — 1 8 ' ) — 1 8 + 0 2') + 10 3 ' ) 

EFTA Industr iestaaten in Übersee 5 ) + 1 1 + 9 4 

EFTA - 2 0 + 5 9 

OPEC . + 0 9 + 123 2 + 5.0 + 108 1 

Andere Entwicklungsländer + 5 6 + 1 9 5 

Oststaaten 3 ) - 9,1 + 39,0 - 0,9 + 29,5 

Insgesamt + 0 3 + 5 9 + 1 2 + 1 5 1 

Q: Österre ichisches Stat ist isches Zentralamt Stat ist isches Bundesamt Wiesbaden eigene Berechnungen — ') Ohne Portugal und Spanien — ? ) Einschließlich Portugal 

und Spanien — s ) BRD: Staatshandelsiänder 

Preise für die Einfuhr aus der EG nach Warengruppen 

zeigt fo lgendes: Die Verbi l l igung von Nahrungsmit­

teln und Rohstoffen war in beiden Ländern etwa 

gleich groß Die deutschen Importpreise von chemi­

schen Erzeugnissen gingen um etwa 6 Prozentpunk­

te, die von bearbeiteten Waren um 5 Prozentpunkte 

und von konsumnahen Fert igwaren um etwa 4 Pro­

zentpunkte stärker zurück als die österreichischen 

Von entscheidender Bedeutung war allerdings — aus 

zwei Gründen — die Entwicklung bei Brennstof fen: 

Die deutschen Importpreise fielen um 49%, die öster­

reichischen um 35% Deutschland import iert aus der 

EG relativ viel an Brennstoffen (Anteil 19%), Öster­

reich hingegen nur sehr wenig (4%) Mit österreichi­

schen Importantei len gewichtet hätten sich die deut­

schen EG-Importe im Vorjahr nicht um 12,7%, son­

dern um nur 5,7% verbill igt 

Handelsbilanz 

Zur Verbesserung der österreichischen Handelsbi­

lanz im Vorjahr um 11 Mrd S hat vor allem der Preis­

rückgang der Importe (um 38 Mrd S) beigetragen. 

Von dieser Bilanzentlastung lassen sich 29 M r d S auf 

die Verbi l l igung der Energie und 9 Mrd S auf die Ver­

bi l l igung sonst iger Importgüter zurückführen. Aus ge­

ringeren Erlösen für österreichische Exportwaren re­

sult ierten andererseits Mindereinnahmen von 

12,5 Mrd. S, sodaß der Preiseffekt netto 25,5 Mrd S 

betrug Real (zu Preisen des Jahres 1985) bl ieben die 

Energieimporte unverändert, die Importe anderer Gü­

ter st iegen um 17 Mrd S Bei fast unveränderten Ex­

por ten verschlechterte sich auch die österreichische 

Handelsbilanz um diesen Betrag 

Übersicht 4 
I m p o r t p r e i s e Ö s t e r r e i c h s u n d d e r B R D a u s d e r 

E G n a c h W a r e n g r u p p e n 

Österreich BRD 

1986 1985 1986 1985 

Verände­ Gewichte Verände­ Gewichte 
rung gegen i n % rung gegen in % 
das Vorjahr das Vorjahr 

m% i n % 

Ernährung - 4 7 4 1 - 3 7 9 7 

Rohstoffe — 11 4 3 7 - 1 2 8 4 6 

Brenns to f fe . - 3 5 1 3 8 - 4 8 8 18 7 

Chemische Erzeugnisse - 4 2 11 8 - 1 0 3 11 1 

Bearbeitete Waren - D.9 21 9 - 5 7 1 8 6 

Maschinen, Verkehrsmit te l + 3 2 3 5 S + 0 2 22 3 

Konsumnahe Fert igwaren + 0 6 181 - 3 5 109 

Alle Waren - 1 5 100 0 - 1 2 7 100 0 

Alle Waren'/ - 5 7 - 5,7 

0 : Österre ichisches Stat ist isches Zentralamt, Stat ist isches Bundesamt 

Wiesbaden, eigene Berechnungen — ') Hypothet ische Veränderung unter 

der Annahme der österre ich ischen Importantei le (Gewichte) und der deut­

schen Veränderungsraten bei den einzelnen Warengruppen 
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Verzögerte Weitergabe der Importverbilligung 
an die Konsumenten 

Die niedrigeren Importpreise wurden im Laufe des 

Jahres nur zögernd an die Konsumenten wei tergege­

ben. Hinweise dafür f inden sich bereits auf der Ebene 

der Großhandelspreise Im Jahresdurchschni t t sank 

zwar der Großhandelspreisindex um 5,3% bzw um 

4,5%, wenn man Obst und Gemüse (Saisonwaren) 

ausschließt; die Verbi l l igungen waren jedoch auf die 

Gruppe "Mineralölerzeugnisse" beschränkt, deren 

Preise sich um 24,5% verr ingerten Mineralölerzeug­

nisse t rugen damit 4,7 Prozentpunkte zum Rückgang 

der Nichtsaisonwarenpreise bei Die Preisentwick­

lung der einzelnen Mineralölerzeugnisse ist in Über­

sicht 5 angegeben. A m stärksten fiel der Rückgang 

bei Heizöl schwer (—47,4%) aus, dann fo lgen Heizöl 

leicht (—33,6%) und Heizöl extra leicht (—24,2%). Die 

Preise fester Brennstoffe blieben dagegen nahezu 

unverändert. 

In der BRD ging der Großhandelspreisindex mit einer 

Rate von 7,4% stärker zurück als in Österreich. Mine­

ralölerzeugnisse verbil l igten sich um 37,8%. Ohne Mi­

neralölerzeugnisse ermäßigte sich der Großhandels­

preisindex in der BRD um 2 ,1%. Unter den Mineralöl­

erzeugnissen ergeben sich in der Preisentwicklung 

die größten Unterschiede zu Österreich bei Heizöl 

leicht (—47,3%) und Heizöl schwer (—52,7%) Feste 

Brennstoffe waren um 2,5% billiger als im Jahr 1985. 

Ohne Saisonwaren und Mineralölerzeugnisse wäre 

der Großhandelspreisindex in Österreich um 0,2% ge­

st iegen Auf der Großhandelsebene läßt sich somit 

zwar ein direkter Effekt der Verbil l igung des Rohöls 

feststel len, aber kaum eine Weitergabe der Verbil l i­

gung an andere Produktpreise, für die die Mineralöl­

erzeugnisse Inputs sind. Auch für die Weitergabe der 

niedrigeren Preise für Industr ierohstoffe an höhere 

Verarbei tungsstufen lassen sich auf der Ebene der 

Großhandelspreise keine Anhaltspunkte f inden. 

Diese Beobachtung gilt auch für die Verbraucherprei­

se In Österreich verlangsamte sich der Auftr ieb der 

Verbraucherpreise von 3,2% im Jahr 1985 auf 1,7% im 

Übersicht 5 
P r e i s e n t w i c k l u n g d e r M i n e r a l ö l e r z e u g n i s s e 1986 

Großhandelspreis­ Importpreise 
index (Unit Valuesi 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Normalbenzin - 2 0 5 

Superbenzin - 1 8 9 - 5 0 5 

Gasöl . - 1 8 4 - 4 6 0 

Motorö l + 1 1 

Heizöl extra leicht - 2 4 2 

Heizöl leicht - 3 3 6 — 5 4 4 

Heizöl schwer - 4 7 4 — 5 9 8 

Flüssiggas - 5 4 
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Jahr 1986 Der größte Teil des Rückgangs der Infla­

t ionsrate entfällt auf die direkten Auswi rkungen der 

Energieverbil l igung Im Jahresdurchschni t t lagen die 

Energiepreise um 11,7% unter dem Vorjahresniveau 

Ohne Energieprodukte wies der Verbraucherpreis in­

dex eine Steigerungsrate von 3% aus. Diese Rate, die 

zwar die d i rekten, nicht aber die indirekten Effekte 

der Rohstoffverbi l l igung (und des Dollarverfalls) aus­

schaltet, war um nur 0,1 Prozentpunkt geringer als im 

Jahr 1985, obwohl der Druck von der Rohstoffseite 

schon mehr als ein Jahr anhält. 

Vergleich der Verbraucherpreisentwicklung 
mit der BRD 

Trotz des starken Inflationsabbaus hat sich der Ab­

stand zur Inflationsrate in der Bundesrepubl ik 

Deutschland während des Jahres vergrößert. Dort 

g ingen die Verbraucherpreise im Vorjahresvergleich 

seit Apri l absolut zurück; die Zwölfmonatsverände-

rungsrate erreichte im November mit — 1 , 2 % den tief­

sten Wert Im Jahresdurchschnit t ergab sich eine 

Veränderungsrate von — 0 , 2 % . Der österreichische 

Verbraucherpreisindex st ieg demnach um 1,9 Pro­

zentpunkte stärker, während 1985 der Abs tand 

+ 1 Prozentpunkt betragen hatte Die Preise für Heiz­

öl und Benzin, die die Rohölverbi l l igung am ehesten 

widerspiegeln, gaben in Österreich im Frühjahr nur 

zögernd nach, bedeutend langsamer als in der Bun­

desrepubl ik Deutschland. Im Jahresdurchschni t t san­

ken die Preise für Heizöl in der Bundesrepubl ik 

Deutschland um 45,4%, in Österreich um nur 26,7% 

Etwas weniger stark ausgeprägt war der Unterschied 

bei den Treibstoffpreisen Hier s teht einer Verbi l l i ­

gung von 24,6% in der Bundesrepubl ik Deutschland 

ein Rückgang um 19,3% in Österreich gegenüber Die 

Preise für Strom und feste Brennstoffe erreichten in 

Übersicht 6 
V e r g l e i c h d e r E n e r g i e p r e i s e in d e r B R D und i n 

Ö s t e r r e i c h i m J a h r 1986 

Verbraucherpreisindex 

BRD Österreich BRD Öster re ich 

Veränderung gegen 
das Vorjahr in % 

Gewichte in % 

Insgesamt - 0 2 + 1 7 100 000 10D 000 

Ohne Energie + 1 6 + 3 0 9 0 1 1 3 92 428 

Energie — 1 6 . 5 - 1 1 7 9,887 7,572 

Heizöl . — 4 5 4 - 2 6 7 1 747 1,331 

Feste Brennstoffe + 2 ! + 2 4 0 354 1 293 

Gas — 6,4 - 1 0 2 0 831 0 391 

S t rom . + 2,6 + 2 3 2 492 1 964 

Benzin ' ) — 2 4 6 - 1 9 3 3.374 2 593 

Umlagen für Zentralheizung 
Warmwasser Fernwärme - 8 2 1 089 

') BRD: Benzin und Diesel 

213 


